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Republik Österreich 
DER BUNDESKANZLER 

Zl. 10.070-FA/69 
Parlamentarische Anfrage an den 
~undeskanzler Nr.1204/J-NR!69 be­
treffend Tätigkeit des Familien­
politischen Beirates im Jahre 1968 

A.n den 

Präsidenten des Nationalrates 
Herrn Dr. Alfred K4.LETA, 

i 
V 

April 1969 

1010 VI i e n 

Die Abgeordneten zum nationalrat Herta \'lINKJJEIl., 

Lona IIHJRO\IATZ und Genossen haben am 26. Härz 1969 unter 
Zl. 1204/J-NR/69 an mich folgende Anfrage gerichtet: 

1) ~dieviele Sitzungen hat der Familienpolitische Beirat 
im Bundeskanzl...:ramt im vergangenen Jahr abgehalten? 

2) '\üe lautete jeweils die Tagesordnung dieser Sitzungen? 
3) vTelche Beschlüsse bzw. };mpfehlungen ;"vurdenim Rahmen 

dieser Sitzungen gefaßt? 
4) \"e1che Naßnahmen im Bereiche der Vollziehung des Bundes 

wurden auf Grund von Empfehlungen des Familienpolitischen 
Beirates im vergangenen Jahr getroffen? 

Ich beehre mich; diese Anfrage wie folgt zu beant­
worten: 

ad 1: 

Im Jahre 1968 haben 4 Sitzungen des Familienpolitischen 
Beirates beim Bundeskanzleramt stattgefunden; darüberhinaus 
haben zwei Unterausschußsi tzungen und z\'lei Expertenbesp:re­
chungeh stattgefunden, die der Klärung verschiedener beim 
Familienpclitischen Beirat anhängigen Probleme dienten. 

ad 2: 
Auf der Tagesordnung der 5. 13eiratssitzung stand die 

Beratung über das Familienlastenausgleichsgesetz; auf der 
Tagesordnung der 6~ Beiratssitzung stand der Bericht des 
Unterausschusses fiber den Stand der Beratungen des Fa-

.1. 
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milienlastenauscleichsgesetzes sowie ein ~ericht liber die 
im Jahre 1968 in Wien stattfindenden familienpolitischen 
Tagungen; auf der-Tagesordnung der 7. Beiratssitzung stand 
die Behandlung des Problems der Teilzeitarbeit für berufs-
tätige Frauen mi t l'iutterpflichten unter besonderer Beriick­
sichtigung der Herabsetzung der Arbei t,szei t weiblicher 

,Bundesbeamter sowie der Bericht liber die im Jahre 1968 

stattgefun~~ne Familienministerkonferenz und die Konferenz 
der Internationalen Union der Familienverbände und auf der 
Tagesordnung der 8. Beiratssitzung stand die Fortsetzung 
der Behandlung des Problems der Teilzeitarbeit für berufs­
tätige }'rauen r.1i t lilutternflichten unter besonderer Berück­
sichtigung der Herabsetzung der Arbeitszeit weiblicher 

. Bundesbeamter sO\vie die familienpoli t i_sehen Probleme der 
Grenzgänger und ein Bericht liber die Untersuchungen der 
Kinderkosten durch den Unterausschuß des Beirates. 

Der Vollständigkei thaI ber vvird erwähnt, daß jeweils 
zu Beginn der Sitzungen ein Bericht des Bundeskanzlers 
und die Verifizierung des Protokoll~ der vorangegangenen 
Si tzung so\'Jie am Schlusse der Tagesorqnung unter dem Punkt 

11 Allfälliges if j elveils allgemein interessierende Probleme 
erörtert worden sind, vde z. 3. Probleme der l!'amilienerho­
lung (Urlaub auf dem Bauernhof). 

ad 3.:. 
Bei der 5. Sitzung des Beirates am 29. Jänner 1968 

wurde hinsichtlich des J?amilienlastenaungleiches überein­
stimmend der Beschluß gefaßt, die Weiterbehandlung einem 
Expertenausschuß zuzuweisen, dem Vertreter der Sozialpartner 
uhd der Familien~rganisationen angehören und Vertreter des 
Bundesministerjurns fUr Finanzen beigezogen werden sollen. 
Das Ziel dieser :;3eho.ndlung war auf die Grundlagenunter,;,. 
suchung des Familienlastenausgleiches gerichtet. 

Bei der 6~ Sitzung des Beirates am 2. April 19613 irmrden 
die Probleme der Familienbeihilfen weiterbehandelt und even-
tuelle Verbesserungsmöglichkeiten erörtert. In diesem Zu-
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sammenhang vrorde der. Teil bericht des Expertenausschusses 
zur Kenntnis genommen und die \-tei terbehandlung in einem 
Unterausschuß beschlossen. 

Bei der 7. Sitzung des Beirates arn 27. September 1968 
hinsichtlich der Behandlung der Teilzeitbeschäftigung der 
Frauen mit Familienpflichten unter besonderer Berücksich­
tigung der Herabsetzung der Arbei tszei t vrei blicher Bundes­
beamter ~~rde mit Rücksicht auf die Abwesenheit der Ver­
treter des Gsterreichischen Gewerkschaftsbundes und des 
Österreichischen Arbeiterkammertages beschlossen, das Pro­

blem noch in einer weiteren Sitzung,. die auf den 7.Novem­
ber 1968 festgesetzt v.'Urde, weiterzubehandeln • 

. Hinsichtlich des Familienlastenausgleiches für Grenz­
gänger wurde übereingekommen, die Eintschetdung des Verfas­
sungsgerichtshofes abzuvJarten, wobei das Bundesministerium 
für Finanzen eine diesbezügliche Xnderung der Rechtslage 
in Aussicht stellte. 

Bei der 8. Sitzung des Beirates am 7. November 1968 
wurde hinsichtlich der Behandlung des Problems der Teil­
zeitbeschäftigung übereingekommen, eine Beschlußfassung 
auszusetzen, die AJlgelegenhei t in einem Unterausschuß \vei ter­
zubehandeln und insbesondere die Untersuchungen des Beirates 
für \ürtschafts- und Sozialfragen :Bericht über Teilzei tbe­
schäftigung) abzuwart;n. 

Hinsichtlich~der Behandlung von Problemen des Familien~ 
lastenausgleiches und der damit zusammenhängenden Kinder­
kosten ".,ru.rde der Bericht des Unterausschusses und das Er­
gebnis der Untersuchung durch das Österreichische Statisti­
sche Zentralamt zur Kenntnis genommen und der Unterausschuß 
beauftragt, sich mit den Problemen weiterzubefassen und 
erforderlichenfalls ein weiteres diesbezügliches Gutachten 
einzuholen. 

1119/AB XI. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 3 von 4

www.parlament.gv.at



- 4 -

ad 4: 
Auf Grund der Empfehlungen des Familienpolitischen 

Beirates i'i'llrden hinsichtlich des Familienlastenausgleiches 
beim Bundesministerium fUr Finanzen verschiedene Untersu-
chungen angestellt. Hinsichtlich des Famili(:nlastenaus-
gleiches der Grenzgänger hat das Bundesministerium für 
Finanzen eLle Änderung der Rechtslage herbeigeführt. Hin­
sichtlich der Grundlagenuntersuchung des Familienlasten­
ausgle~ches hat das Österreichische Statistische Zentralamt 
eine Untersuchung bezli~lich der Kinderkosten durchgeführt. 
Hinsichtlich der Teilzeitbeschäftigung ivurden auf Bundes­
ebene die Probleme der Teilzeitarbeit für berufstätige 
Frauen mit Familienpflichten unter besonderer Berücksich­
tigung der Herabsetzung der Arbei tszeit 'Vleiblicher Bundes-
beamter einer neuerlichen Frlifung unterzogen und in diesem 
Zu.sammenhang der Bericht liber Teilzeitbeschäftigüng des 
Beire:tes für Wirtschafts- und Sozialfraßen durch die Bundes-
regierung einer Würdigung unterzogen. 

In diesem ZusalDmenhang wäre erwähnenswert, daß hinsicht­
lich der Teilzeitbeschäftigung der Frauen und der Belastung 
durch Erftlliung der Faoilienl)flichten ein H.ikrozensus beim 
Österreichischen Statistischen Zentralamt durchgeführt wird. 

Schlief3lich wurden die AnreguLgen des 1!'al7lilieU1101i tischen 
Beirates hinsichtlich der Erstellung einer Familienstatistik 
im Rahmen der bevo~stehenden Volkszählung dem zuständigen 
Ressort zwecks Berücksichtigung bei Erstellung des Pro­
grammes für die Volkszählung 1971 weitergeleitet und eine 
Erhebung der Kinderkosten bei der künftigen Konsumerhebung 
angeregt; 
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